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Zur Chronik von Dennach.
Dennach (alt Tennach, Tenech 1368, Stelle mit Tannen ) schön und

idyllisch, von prächtigem Wald umsäumt, liegt auf dem Buntsandstein¬
rücken, der sich vom Roßberg über den Dobel bis gegen Schwann hin¬
unterzieht. Der hohen Lage des Ortes zufolge, 620 m ü. d. Al., genießt
man von demselben, namentlich von dem i. I . 1913, fünf Minuten süd¬
lich des Orts an höchster Stelle am Waldrand gelegenen, 23 m hohen,
ganz aus Holz erstellten Aussichtsturm, eine hervorragend schöne, aus¬
gedehnte Fernsicht bis an den Rhein, bis zum Dom in Speyer , an den
Odenwald und die"Vogesen. Kleinere und größere Häuser stehen oft dicht¬
gedrängt zu beiden Seiten entlang der Hauptstraße und bedürfen der
freien Lage des Ortes wegen und mit Rücksicht auf das rauhe Klima der
Schwarzwaldhöhe eines besonderen Schutzes gegem, Regen und Kälte.
Dazu dient vor allem die Schindelverkleidung. Ein Oelfarbanstrich, meist
gehalten in Meergrün , Braun und Gelb, schützt dieselbe und dient zur
Belebung. In der Mitte des Ortes erhebt sich das im Jahr 1812 erbaute
Schul- und Rathaus , mit Türmchen und Uhr . Seit Erbauung des präch¬
tigen, neuen, am Nordostausgange des Ortes gelegenen Schulhauses in
den Jahren 1923/21, wird das seitherige Schul- und Rathaus ganz zu
Rathauszwecken verwendet. Bis zum Jahr 1179 war Dennach Filial
von Gräfenhausen und besaß eine eigene Peter - und Paulskapelle, von
der auch nicht- die geringste Spur mehr vorhanden ist. Heute ist Dennach
evangelisch, Filial von Schwann und besitzt seit dem Jahre 1903 ein
eigenes, hübsches Kirchlein. Vor dieser Zeit besuchten die Einwohner
Dennachs die Kirche in Feldrennach und beerdigten auf dem dortigen
Friedhof auch ihre Verstorbenen. Ortsarzt ist der Arzt von Feldrennach.

Zu der ziemlich großen Markung , von der der kleinste Teil für den
Feldbau benützt wird, gehört ein Teil des Eyach- und des Enztales.
Das Feld ist meist rotsandiger, wenig fruchtbarer Boden, dem in geringer
Tiefe schon der Lunte Sandstein als Unterlage dient. Einzelne, heute
noch schön vorhandene, trichterförmige Löcher in den Boden hinein, östlich
von Dennach, weisen auf den Abbau der Eisenerze (Brauneisenstein) hin,
der hauptsächlich in den Jahren 1815—1818 stattfand. Sehr wechselnd
war die Ausbeute, weil das Erz nicht überall in gleicher Menge anstand,
sondern der Gang auch stellenweise taub war . In der Tiefe hinderte das
Wasser den Abbau, das dann auch mit der geringen Ausbeute schuld war,
daß der Abbau eingestellt wurde.

Dennach war ursprünglich Besitztum der ums Jahr 1100 zuerst
genannten, 1112 mit Hans von Straubenhardt ausgestorbenen Herren
von Straubenhardt , die auf.einer nordöstlich vom Ort heute in unbedeu¬
tenden Trümern liegenden Burg saßen. Mitbesitzer waren 'schon sehr
frühe die den Herren von Straubenhardt stammverwandten Besitzer von
Conweiler, die Herren von Schmalenstein. Vom Jahr 1360 ab hielten
die Besitzer des Schlosses Straubenhardt zu der fehdelustigen Raubritter¬
gesellschaft der Martinsvögel , die mit Wolf von Wunnenstein (seit dem
Jahr 1368 Lehensherr über des Dorfes Dennach) und den Grafen
von Eberstein 1367 den lieber fall auf den Grafen Eberhard den Greiner
von Württemberg in Wildbad ausführten . Dieser eroberte und zerstörte
mit Hilfe der badischen Markgrafen Bernhard und Rudolf die Burg
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Straubenhardt und kamen dahin überein , daß die Burg nicht mehr auf¬
gebaut werden sollte. Dieses wechselseitige Versprechen verlor aber bald
an Bedeutung , als im Jahr 1382 die Markgrafen von Baden selbst einen
Anteil an Straubenhardt und Dennach erkauften. Aus dieser Zeit
rühren die kümmerlichen Reste des Schwabentors , durch das man einst
auf dem sogen. Schwabenstich aus dem markgräflichen und pfälzischen
Gebiet in das württembergische oder schwäbische Land trat . -Erst rm
Jahr 1528 kam die Burg Straubenhardt und der badische Anteil an
Dennnach endgültig zu Württemberg durch den Erzherzog Ferdinand
von Oesterreich, den damaligen Besitzer des Herzogtums Württemberg.
Ganz verschieden von dem älteren Geschlecht von Straubenhardt sind die
im 15.—17. Jahrhundert vorkommenden Schöner von Straubenhardt , ein
Zweig der Meier von Nagold . Nach und nach haben sie ihre verschiedenen
Besitzungen, darunter auch Dennach veräußert , zuletzt das Schloß Rud¬
mersbach, als dessen Besitzer Ludwig Schöner von Straubenhardt noch
im Jahre 1623 genannt wird. Kunigunde Schönerin von Straubenhardt
lebte noch in hohem Alter im Jahre 1663 und ist wahrscheinlich die letzte
von Straubenhardt.

Auf der ^ Stunden südwestlich von Dennach gelegenen Horntann¬
ebene soll ein Ort „Schwabhausen " gestanden sein, auch will die Volkssage
von einem abgegangenen Orte auf dem Heuberg wissen.

Auf der Markung Dennach und Dennach zugehörige Parzellen sind:
Parzelle Gänsebrunnen mit Papierfabrik , Parzelle Rotenbach mit Säge¬
werk Krauth L Cie. und ' Bahnhof Rotenbach mit Telegr .-Amt und
Posthilfstelle.



Gemeinde Dennach. Einwohnerzahl: 547. Entfernung von der Oberamts¬
stadt in Kilometern: 8.4 Km. Ortsvorsteher: Walter Mohrlok. Gemeindepfleger:
Wilhelm Neuweiler. Pfarrer evangelisch(Filiale von Schwann). Lehrer: Paul
Kuder, Hauptlehrer. Posthilfsstelle: Ludwig Ochner. Zahl der industriellen
Betriebe: 2. Zahl der gewerblichen Betriebe: 20.

Alphabetisches Verzeichnis der selbständigen Einwohner.

Abkürzungenund Zeichen. *--- Haus¬
besitzer, G.O. — Girokonto Oberamts¬
sparkasse, G.B . 7-- Gewerbebank, P .-Sch.
- -- Postscheckkonto Stuttgart, HA-- - Fern¬
sprechnummer.

A
*Aldinger , Friederike, Johanns We.,

Haus Nr . 17.
—, Jakob, Säger , Gemeindehaus

Nr . 7.
, Wilhelm , Holzhauer , Hs . Nr . 23.

B
Behner , Karl , Fässer, Hs . Nr . 46.
*Bodamer , Friedrich, Bauer , Haus

Nr . 12.
—, Friedrich, Viehhändler , Haus

Nr . 12, G.B.
—, Frida , Näherin , Hs . Nr . 12.

Burkhardt , Ernst, Säger , Hs . Nr . 39.
*—, Karl , Säger , Haus Nr . 39.

, Karl , Wegwart , Hs . Nr . 49.
—, Marie , Näherin , Hs . Nr . 49.

G
*Gall , Friedrich, Holzhauer , Haus

Nr . 11.
—, Fritz, Sägenfeiler , Hs . Nr . 63.

Gottfried , Säger , Hs . Nr . 40,
G.B.

—, Gottfried , Mechanik., Hs . Nr . 38.
, Gottlob , Säger , Hs . Nr . 27.
, Karl , Säger , Hs . Nr . 28.
, Karoline , Friedrichs Witwe , Hs.

Nr . 28.
—, Sofie , Kulturarbeiterin , Haus

Nr . 28.
*Gautz, Jakob, Bäckermstr., Haus

Nr . 8.
*Gerwig , Gottfr ., Säger , Hs . Nr . 28.
*Grätzle, 'Wilhelm , Straßenwart , Hs.

Nr . 9.

Handke, Emma , Oberlandjägers
Witwe , Hs . Nr . 56.

*Häfele, August, Mechaniker, Haus
Nr . 57, G.B.

*Hörter, Albert , Holzschleifer, Haus
Nr 59.

, Emilie , Ernst's We., Hs . Nr . 52.
Ernst, Schleifer , Hs . Nr . 63.

—, Friedrich, Taglöhner , Hs . Nr . 9.
*—, Friedrike, Metzgers We., Haus

Nr . 51, G .B.
—, Fritz. Säger , Hs . Nr . 40.
—, Gottlob , Schuhmacher, Haus

Nr . 52, G.O. 957.
, Gustav , Metzgermeister, Haus

Nr . 36, G.B.
, Jakob, Holzhauer , Hs . Nr . 1.

—, Karl , Mechaniker, Hs . Nr . 1.
—, Katharine , Alt Schultheißen

Witwe , Haus Nr . 4.
, Philipp , Gasthaus zum Hirsch.

Hs . Nr . 15.
, Philipp , Holzhauer - Obmann,

Haus Nr . 41.
, Wilhelm , Privatm ., Hs . Nr . 34.

*Hummel , Albert , Spezereihandlg .,
Hs . Nr . 22.

, Ernst, Säger , Hs . Nr . 56.
, Friederike, Matthäus Witwe,.

Haus Nr . 24.
*—, Gottlob , Goldarb ., Hs . Nr . 61.
—, Hermann , Säger , Hs . Nx . 21.
—, Ludw., Sägenfeiler , Hs . Nr . 44.
—, Marie , Witwe , Mesnerin , Hs.

Nr . 14.
*—, Rosa , Witwe , Hs . Nr . 18.
*- , Willy , Holzschleifer, Hs . Nr . 60.

, Wilhelm , Waldschütz, Hs . Nr . 10.
K

*K«chPler, Theodor , Goldarbeiter,
Haus Nr . 36.



Käser, Gustav, Säger , Hs . Nr .-25.
»Keck, Johannes , Schneidermeister,

Haus Nr . 62.
*König , Wilhelm , Postbote , Haus

Nr . 38. -
—, Wilhelmine , Privatiere , Haus

Nr . 26.
Kuder, Paul , Hauptlehrer , Schul¬

haus , G .O. 336.
Kull, Christiane, Amtsdieners . We.,

Gemeindehaus Nr . 7.
—, Ernst .-Säger , Hs . Nr . 47. G.B.

, Karl , Holzhauer , Hs . Nr . 47.
"Kübler, Katharine , Friedrichs We.,

Haus Nr . 32.

L
»Lutz, Julius , Bäckermstr., Hs . Nr . 3.

M
»Merkte, Adolf , Maurermstr ., Haus

Nr . 33, G .B.
»—, Gottfried , Papierschleifer , Haus

Nr . 54.
, Gustav , Bauer , Hs . Nr . 29. '
, Wilhelm , Fuhrgeschäft, Haus

Nr . 29.
Mohrlok , Walter , Schultheiß , Nr . 6,

G .O. 716.

N
»Nagel , Pauline , Witwe ., Hs . Nr . 2.
»Neuweiler , Albert , 'Fuhrgeschäft,

Haus Nr . 64.
, Christ., Amtsdiener , Hs . Nr . 37.

*—, Ernst, Schmied u. Gemeinderat,
Haus Nr . 37.

, Friedr ., Bauer , Hs . Nr . 43, G.B.
—, Louis , Holzschleifer, Hs . Nr . 64.
—, Robert , Rundholzablader , Haus

Nr . 13.
*—, Wilhelm , Gemeindepfleger , Hs.

Nr . 13, G.B.
—, Wilhelm , Säger , Hs . Nr . 52.

, Wilhelm , früherer Schultheiß,
Haus Nr . 4.

O
»Ochuer, Elisabethe , Wilhelms Wwe .,

Haus Nr . 25.
»—, Friedr ., Holzhauer , Hs . Nr . 16.

—, Friedrich, Säger , Haus Nr . 16,
G.B.

, Jakob, Holzhauer , Hs . Nr . 26.
*—-, Johann , Holzhauer , Hs . Nr . 46.

, Karl , Fuhrgeschäft, Hs . Nr . 35,
G.B.

»—, Ludwig , Schreiner , Hs . Nr . 21,
«-̂ --Stelle.

P
»Pfeiffer , Friederike, Schmieds We.,

Haus Nr . 19.
»—, Rosa , Johanns We., Hs . Nr . 44.
Pfrommer , Friedrich, Holzhändler,

Hs . Nr . 5, G.O. 882, G.B.
»—, Friedr ., Privatmann , Hs . Nr . 5.

, Jakob, Bauer , Hs . Nr . 14.
»—, Wilhelm , Gasthaus zum Pflug,

Hs . Nr . 2.
R

»Rentschler, Ernst, Wagnermeister,
Haus Nr . 30.

Nothfutz, Friedr ., Säger , Hs . Nr . 49.
, Matthäus , Säger , Hs . Nr . 19.

»Ruff , Wilhelm , Säger , Hs . Nr . 57.
S

Schmied, Karl , Maurer , Hs . Nr . 11
»Schönthaler , Friedr ., Holzschleifer,

Haus Nr . 23.
Schulthrißcnamt , G .O. 236, »-». 63.
Schüpf, Karl , Fässer, Hs . Nr . 12.
»Sekel, Friedrich, Eisenbahnarbeiter,

Haus Nr . 50.
T

Treiber , Friedrich, Mechaniker, Haus
Nr . 57.

V
»Volle , Friederike, Obmanns Witwe,

Haus Nr . 20.
—, Hubert , Säger , Haus Nr . 20.

W
»Wankmüüer, Eugen , Lagerverwal¬

ter, Haus Nr . 31.



Industrie, Gewerbe und Handel
Bäckermeister.

Gauß , Jakob.
Lutz, Julius.

Gasthöfe.
Härter , Philipp , zum „Hirsch".
Pfrommer , Wilhelm , zum „Pflug ".

Holzhandlungen.
Pfrommer , Friedrich.

Näherinnen.
Bodamer , Frida.
Burkhardt , Marie.

Maurermeister.
Merkle , Adolf.-

Metzgermeister.
Härter , Gustav.

Schlossermeister und Mechaniker.
Gall , Gottfried.
Häfele, August.

Härter , Karl.
Treiber , Friedrich.

Schmiedmeister.
Neuweiler, Ernst.

Schneidermeister.
Keck, Johannes.

Schretnermeister.
Ochner, Ludwig.

Schuhmachermeister.
Härter , Gottlob.

Spezereihandlungen.
Hummel, Albert.

Viehhandlungen.
Bodamer , Friedrich.

Wagnermeister.
Rentschler, Ernst.

Vereine.

Badischer Bauernverein Dennach und Härter . Dirigent : Ernst Becht, Birken - -
Landwirtschaft !. Verein . Vorstand : seid.
L. Ochner. Schriftführer und Kassier: Militär -Verein Dennach. Vorstand:
Wilh . König. Wilhelm Ncuweiler, Gemeindepflcger.

Schriftführer und Kassier: Gustav
Kleintierzucht -Verein Dennach. Vor - . Härter , Metzgermeister.

stand: Wilhelm Ruff. Schriftführer und Turnverein Dennach. Vorstand : Ernst
' Kassier: Karl Härter . Härter , Schleifer. Schriftführer : Eugen.

. Wankmüller , Lagerverwalter . Kassier:
Musikkapelle „Lyra " Dennach. Vor - Gottfried Gall , Mechaniker. Turnwart:

stand: Fritz Gall . Kassier: Gottlob Albert Neuwciler, Schleifer.
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